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Bad Salzuflen. Mehr als 30.000
Besucher werden zur Custom-
bike-Show, der weltgrößten
Messe für umgebauteMotorrä-
der, in Salzuflen erwartet. Ge-
wählt wird auch die Miss Cus-
tombike. Sei

Lage-Müssen.Erstmalsaufdem
KunstrasendesBSVMüssenhat
der FuL-Kreis Detmold seine
besten Fußball-Teams der Ju-
nioren um den Pokalgewinn
streiten lassen.

Montag, 26. November
Detmold, Bielefelder Straße
Lemgo, DetmolderWeg
Dienstag, 27. November
Lemgo, Lütter Straße
Detmold, Externsteinestraße

Manchmal ist esmit der
modernenTechnikwie

verhext.Hobby-Haus-Auto-
matisierer kennendas Pro-
blem: Stundenüber Stunden
und vielGehirnschmalz sind in
die Programmierungder auto-
matischenHeizungssteuerung
geflossen –nur damit später
nichtswie gewünscht funktio-
niert unddie Ehefrau süffisant
fragt: „Soll ich nicht einfach am
Thermostat drehen?“
Redakteure kennen das Pro-

blem ebenso, nur dass bei Ih-
nenschoneinKugelschreiberals
moderne Technik gilt. Und der
streikt auchgerne.Beispielswei-
se bei Regen und Kälte. Dann
rollt die Kugel in der Mine nur
sehr unwillig. Weil süffisante
Fragen vom Chef aber unange-
nehmsind,machtesichderKol-
lege vorsorglich auf die Suche
nach einem Bleistift. Ein simp-
les Schreibgerät, was immer
funktioniert. Wer er jetzt nur
noch wüsste, wer einen Anspit-
zer hat... (jow)
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Das Leben schreibt die schöns-
ten Geschichten. Schicken Sie
uns Ihre Geschichte per Mail
an liebe@lz.de und werden Sie
Teil der Reihe

Parallel zur Tagung des AfD-nahen Kulturkongresses in Augustdorf versammeln sich
rund 200 Bürger am Denkmal und zur Demonstration am Detmolder Bahnhof

VONMARTIN HOSTERT

UND TILO SOMMER

Kreis Lippe. Unterm Her-
mann und vor dem Detmol-
der Bahnhof haben Lipper am
Samstag Zeichen gegen das Er-
starken rechter Kräfte gesetzt.
Landesverband und -museum
hatten am Denkmal einen Ak-
tionstag organisiert; die Lin-
ken am Bahnhof eine Kundge-
bung. Anlass war die Tagung
des AfD-nahen Vereins „Al-
ternativer Kulturkongress
Deutschland“ (AKD) in
Augustdorf.

Arne
Brand, allgemeiner Vertreter
der Verbandsvorsteherin, war
sehr zufrieden mit dem Ak-
tionstag, der sich als Ergän-
zungzur laufendenLandesmu-
seums-Ausstellung verstand.
Obgleich Brand sich natürlich
„ein paar mehr Besucher“ ge-
wünscht hätte, fiel sein Fazit
positiv aus. Bei nasskaltem, äu-
ßerst ungemütlichen Wetter
waren dennoch rund 150
„standfeste, solidarische“ Lip-
per, so lobte Brand, gekom-
men – es gab ein Kommen und
Gehen, etwa 70 waren im
Schnitt vor Ort. Sie bekamen
ein binnen weniger Tage ab-
wechslungsreich zusammen-
gestelltes Kulturprogramm
serviert – mit Reden, Musik
und einer kleinen Podiumsdis-
kussion. Der Arbeiter-Samari-
ter-Bund hatte für Kaffee und
wärmende Erbsensuppe ge-
sorgt, Jusos bauten auf die
Schnelle Regenschutz-Zelte
auf, und auch die Polizei war
mit mehreren Fahrzeugen vor
Ort – die Ordnungshüter wa-
ren auf alle Situationen vorbe-
reitet, es war ja lange nicht klar,
obder „AlternativeKulturkon-
gress“ nicht doch am Her-
mann tagen oder ihm
zumindest eine Stippvisite ab-
statten würde. Eine Handvoll
AfD-Anhänger war dann
vor Beginn der Veranstaltung
tatsächlich auf der Groten-
burg,berichteteBrand:„Sieha-
ben den Jusos gegenüber über
die Demokratie geschimpft,
unsere Aktion als Steuerver-
schwendung bezeichnet
und sind dann wieder gefah-
ren.“

So blieb es ruhig am Denk-
mal – laut wurde es erst, als die
Trommler des Vereins „Tae-
kyon Detmold“ loslegten. Sie
bildeten einen starken Kon-
trast etwa zur Lesung von He-
lene Grass, die aus Briefen Fe-
lix Fechenbachs rezitierte, oder
dem Gesang Henning des Bar-
den. Die Detmolder Stadt-
archivarin Bärbel Sunderbrink
sprachüberdieRevolutionvon
1918 als demokratische Tradi-
tion; Museumsdirektor Mi-
chael Zelle über den „Auf-
bruch indieDemokratie“.Ver-
bandsvorsteherin Anke Peith-
mann betontemit Blick auf die
Geschehnisse1918:„WirDeut-
schenmüssenbesonderswach-
sam sein und immer da antre-
ten, wo die Würde eines ande-
ren Individuums oder einer
Gruppe verletzt wird.“ Erin-
nerungwie diejenige an dieRe-
volution 1918 sei nur sinnvoll,
wenn das Erinnerte seine Re-
levanz behalte – daher schärfe
derBlickzurückdenjenigen für
die aktuellen Herausforderun-
gen. Auch Detmolds Bürger-
meister Rainer Heller mahnte,
weiterhin Flagge zu zeigen und
für demokratische Werte ein-
zutreten. Ihm dankte Brand
ausdrücklich für die unkom-
plizierte und schnelle Zusam-
menarbeit bei der Organisa-
tion des Aktionstages, der
gegen 16 Uhr beendet war.

Die
Partei „Die Linke“ hatte zeit-
gleich zum Protest am Bahn-
hof aufgerufen. Rund 80 Teil-
nehmer waren dabei. Evelin
Menne, Fraktionsvorsitzende
der Linken im Detmolder
Stadtrat und Kreistagsmit-
glied, zeigte sich angesichts des
kurzen Vorlaufs sehr zufrie-
denmit der Resonanz und sag-
te: „Alle demokratischen Kräf-
te in Deutschland müssen zu-
sammenstehen gegen Rechts.“
Zu den Rednern am Bahnhof
gehörten unter anderem der
Bundestagsabgeordnete Fried-
rich Straetmanns aus Biele-
feld, LotharKowelek (Ratsmit-
glied und Stadtverbandsspre-
cher für „Die Linke“ in Det-
mold) sowie Arthur Gubar
(Schatzmeister Kreisverband
„Die Linke“).

(von rechts) Tim Wiehemeier, Julian Hördemann, Celina Lamm, Verena Rechert-Pai-
xao und Nils Werthmöller. FOTO: MARTIN HOSTERT

Es spricht Lothar Kowelek, Ratsherr der Linken. FOTO: TILO SOMMER

NRW-Ministerpräsident Armin Laschet zeichnet zusammen mit den Industrie- und Handelskammern
253 junge Menschen für ihren exzellenten Berufsabschluss aus. Beim Gala-Abend in Köln gibt es Preise für die Prüfungsbesten

Köln/Kreis Lippe (seh). Was
für eine Leistung: 253 junge
Frauen und Männer sind bei
der Landesbesten-Ehrung für
ihreherausragendenPrüfungs-
leistungen ausgezeichnet wor-
den. Darunter sind auch drei
Auszubildende aus dem Kreis
Lippe.
ArneSchüringdarf sichnach

seiner überaus erfolgreich ab-
solvierten Ausbildung nun als
Mediengestalter Print und Di-
gital bezeichnen. Er wurde bei
der Werbeagentur Men at
Work in Lage ausgebildet und
gehört zu den jeweils zwei Bes-
ten aus insgesamt 136 Ausbil-
dungsberufen und Fachrich-
tungen im Land NRW. Glei-
ches gilt für den Straßenbauer

Manuel Krstoski. Seit Septem-
ber 2015 lernte er bei der Bad
Salzufler Zweigniederlassung
des Bauunternehmens Kemna
sein Handwerk. Der 22-Jähri-
gehatesübrigensnichtnur lan-
desweit in die Spitze geschafft:
Er trägt den Titel Deutsch-
lands Superazubi 2018 imStra-
ßenbau. So gut wie er bestand
in diesem Jahr keiner der bun-
desweit fast 700 Prüflinge die
Abschlussprüfungen in die-
sem Berufszweig. Jetzt will
Krstoski noch mehr Erfahrun-
gen im Straßenbau sammeln.
Danach möchte er sich zum
Meister weiterbilden (die LZ
berichtete). Der dritte Lipper
im Bunde der Top-Azubis
heißt Timo Wilberg und hat

eine Ausbildung zum Werk-
zeugmechaniker bei der Firma
Weidmüller-Interface in Det-
mold absolviert.
Alle beim Gala-Abend in

Köln geehrten Absolventen er-
reichtenmindestens92von100

Punkten in ihren Winter- und
in der Sommerabschlussprü-
fung dieses Jahres. Das ist die
Note„sehrgut“.Für jedenAus-
bildungsberuf wurden laut
einer Mitteilung der IHK Lip-
pe zu Detmold die zwei „Bes-

tenderBesten“ ermittelt.Man-
che Leistungen hätten dabei so
dicht beieinander gelegen, dass
erst die zweite Stelle hinterdem
Komma den Ausschlag für die
Platzierung ergab.
Ehrengast der diesjährigen

Feierstunde inKölnwarNRW-
Ministerpräsident Armin La-
schet. Er gratulierte den Prü-
fungsbesten: „Die besten Azu-
bis des Landes auszeichnen zu
dürfen, ist mir eine besondere
Ehre. Denn sie schaffen mit
dem exzellenten Berufsab-
schlussdasFundament für eine
guteZukunft–persönlich,aber
auch für unser Land. Die be-
rufliche Bildung ist damit eine
wesentliche Säule für dieWirt-
schaft unseres Landes.“

(von links) Werkzeugmechaniker
Timo Wilberg, Mediengestalter Arne Schüring und Straßenbauer
Manuel Krstoski beim Gala-Abend in Köln. FOTO: OLAF NICKEL

Kreis Lippe (mah). Die rund
8100 Betriebe in Lippe müssen
„nur äußerst selten“ mit einer
Arbeitszeit-Kontrolle rechnen.
Das hat die Gewerkschaft Nah-
rung-Genuss-Gaststätten er-
fahren. Laut NGG führte die
Arbeitsschutzverwaltung NRW
2017 lediglich 1955 Kontrollen
durch.DabeidecktendieBeam-
ten 1621 Verstöße auf. Dem-
nach waren nur 507 Beamte für
die Kontrolle der Arbeitszeiten
zuständig – bei 430.000 Betrie-
ben. Rechnerisch werde ein Be-
trieb alle 220 Jahre kontrolliert,
kritisiert Armin Wiese von der
NGG. Es könne nicht sein, dass
Behörden ihre Kontrollen aus-
gerechnet in einer Zeit zurück-
führen, in der Nacht-, Schicht-
und Wochenendarbeit zunäh-
men.

Kreis Lippe (mah). Kreisver-
waltung und Kommunen lie-
gen nun umfangreiche Daten
über die Belastung des lippi-
schen Straßennetzes vor. Jetzt
haben es Planer und Politiker
schwarz aufweiß, dass es sich an
den großen Straßen, Kreuzun-
gen und Kreisverkehren im lip-
pischen Westen ballt oder dass
die Ampeln an der Kreuzung
Nordring/B239 in Detmold
nicht optimal geschaltet sind.
Die Ingenieure des Büros

SHP aus Hannover haben ihre
Zahlen im Kreis-Verkehrsaus-
schuss vorgestellt und allerlei
weitere Schwachstellen defi-
niert–etwadenKreisel inBlom-
berg oder den Durchgangsver-
kehr in Lemgo. SHP hat mona-
telang Google-Maps-Daten
ausgewertet, zu den Stoßzeiten
Autos und Lastwagen gezählt,
Ampelsteuerungen und Mar-
kierungen gecheckt und Staus
vermessen. Das Ganze ist Teil
des Zukunftskonzeptes Lippe
2025, das auch einen Straßen-
entwicklungsplan vorsieht.
Bis April werden die Kreu-

zungen Dank der Zahlen in
einem Schulnotensystem gelis-
tet, dann soll ein Handlungs-
konzept aufgestelltwerden.Da-
bei geht es vor allemumeinbes-
seres Zusammenspiel von Bun-
des-, Land- und kommunalen
Straßen. Verwaltungsvorstand
Jörg Düning-Gast zeigte sich
optimistisch, hier und da
„durch kleine Regulierungen“
denVerkehroptimierenzukön-
nen. Dazumüssen alle Straßen-
baulastträger an einen Tisch.
Eigenbetriebsleiter Rainer Hu-
neke konterte skeptische Äuße-
rungen aus dem Ausschuss:
„Städte und Kreise können bei
Straßen.NRW sehr wohl Ein-
fluss nehmen.“ Nun könne be-
lastbar argumentiert und gege-
benenfalls der Druck erhöht
werden, sagteDüning-Gast.

Kreis Lippe. Die Ausländer-
behörde des Kreises ist am
Montag, 3. Dezember, nicht
besetzt. In dringenden Fällen
ist das Team unter (05231)
623780 erreichbar, teilt der
Kreis mit.


